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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. Juli. Der Schnelldampfer 
„Kaiſer Wilhelm der Große“, heute in Bremer⸗ 
hafen eintreffend, hat ſeine letzte Reiſe von New⸗ 
hork nach Southampton durchſchnittlich mit 22,51 
Knoten Geſchwindigkeit zurückgelegt; dieſer groß⸗ 
artige Erfolg iſt gleich bedeutungsvoll für Lloyd 
und „Vulkan“. Die kontraktliche Leiſtung war 
mit 21 Knoten garantirt worden. 

— Am 13. d. Mts. feiert der in hieſiger 
Stadt wohlbekannte Barbier und Heilgehülfe 
Herr Wilhelm Ellmann im Alter von 82 Jahren 
ſein 60 jähriges Bürger: und Meiſter⸗Jubiläum. 

— Das „Savoy⸗Keſtaurant“ im Haufe Bis⸗ 
marckſtraße 5 iſt von Herrn P. Buſſe, ſeit 
drei Jahren Sekretär des Bellevue-Theaters, 
übernommen worden und wird demnächſt neu 
eröffnet werden. Herr Buſſe, der ſich während 
ſeiner Thätigkeit auch als Oekonom im Bellevue⸗ 
Theater als umſichtiger Mann bewährt und eine 
weitverzweigte Bekannt⸗ und Gönnerſchaft erwor⸗ 
ben hat, wird gewiß auch bezüglich ſeines neuen 
Unternehmens den wünſchenswerthen Erfolg 
finden. - 
— Die große Geſangspoſſe „'s Schützen⸗ 
lisl“ geht heute Mittwoch im Elyſium⸗ 
Theater zum 2. Male in Scene. — Da bei 
der letzten Aufführung des Volksſtücks „Geſchwiſter 
Fiebig“, welche wieder vor ausverkauftem Hauſe 
ſtattfand, viele Beſucher keine Billets mehr er⸗ 
halten konnten, ſo findet eine letztmalige Wieder⸗ 
holung bei kleinen Preiſen am Donuerſtag, den 
14. d. M., ſtatt. — Das neue Vaudeville „Ma⸗ 
dame Suzette“ wird zum erſten Male Freitag, 
den 15. d. M., aufgeführt. Die reizenden 
Melodien von „Suzette“, beſonders im erſten 
großen Finale das Lied „Das iſt Luzette, die 
kleine Maus“, ſind in Paris und Berlin raſch 
populär geworden und errangen im Verein mit 
dem witzigen Dialog und der unerſchöpflichen 
Situationskomik in über 300 Aufführungen einzig 
daſtehende Erfolge. 

—Bellevue⸗Theater., „Die Geisha“, 
dieſer Schlager der diesjährigen Sommerſaiſon, 
erlebte in London über 1000 Aufführungen. In 
Berlin beherrſchte „Die Geisha“ in den letzten 
beiden Jahren das Sommer⸗Repertoire des 
Leſſing⸗Theaters und wurde auch dort bereits ca. 
300 Mal gegeben. Der ungewöhnlich große Er⸗ 
folg iſt Anlaß, daß auch in dieſem Jahre das 
deren en in Berlin unter der Direktion 

erenczy ferne Spielzeit mit der „Geisha“ be⸗ 
ginnt und ſo wird die zugkräftige Operette auch 
in Berlin bald der 1000. Aufführung entgegen⸗ 
gehen. Morgen kommen in neuer Einſtudirung 
„Die ſieben Schwaben“ zum Benefiz für den 
Kapellmeiſter C. Ohneſorg zur Aufführung. Dieſe 
Operette gehört zu den beſten und humorvollſten 
Werken Millöckers und wird ſicherlich dem ver⸗ 
dienſtvollen und allſeitig beliebten Kapellmeiſter 
ein volles Haus bereiten. f 


— (fPerſonal⸗Veränderungen im Bereich des 


Schweden und Norwegen. 


Molde, 12. Juli. Heute früh 6¼ Uhr“ 
. — 10 1 Yacht ee ie 
1 8 em Kaiſer an Bord und der Aviſo „Hela“ hier 
Unterſtützung deutſcher und jüdiſcher Lehrerinnen | ein 050 fentlichen > Feen Fa beſind⸗ 
und Erzieherinnen verwendet werden würden. lichen erngliſchen Kriegsſchiffen ſalutirt. Es herrſcht 
ini d die Namen 
utsgeſetzes vom Jahre 1891 halten ſich einige] Unter dem Aufruf befänden ſich zwar de —— Regenwetter. 

lätter darüber auf, daß eine ganze Anzahl der des Domherrn Wanjura, des Kreisphyſiku Das engliſche Geſchwader wird heute Vor⸗ 
ausgelegten Rentengüter ſich in polniſchen Händen] Dr. Ponienski und der Privatſchulvorſteherin] mittag von hier abdampfen. 
befindet und daß demnach die Thätigkeit der Frau Eſtkowska, woraus zu ſchließen ſei, daß N 
Generalkommiſſionen gegen a eee 555 8 10 zu 9 05 1 e e Bulgarien. 
| ugskommiſſion gerichtet ſei. ie Stellung der | worden ſeien; da jedoch der Aufru r betone, ; iR 2 5 
| —— erteumg zu deer Fur ift bereits völlig] daß das zu errichtende Haus für Bedürftige it — 12. — n 2 
flar dargelegt worden, und zwar während der „ohne Unterſchied der Konfeſſion“ ein Aſyl bil⸗ Minſſte 2 1 5 gekehrt un 0 
letzten Tagung in der Agrarkommiſſion des ben ſolle, die Nationalität jedoch verſchweige, jo ru am Bahnhof empfangen. 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Da die be⸗ könne es für Polinnen keinen Platz in de Amerika 
treffenden Erklärungen vergeſſen worden zu fein | Feierabendhauſe geben. Die Polinnen müßten ö 5 * 
cheinen, fo geben wir fie hier wieder. In der; vielmehr einen ähnlichen, jedoch rein polniſchen Von amtlicher chileniſcher Seite geht der 
itzung der Agrarkommiſſion des Abgeordneten⸗ Verein gründen, welcher auge die Hebung des „Köln. Ztg.“ folgende Wache zu: Die Aende⸗ 
hauſes vom 29. März d. J. ſtanden Eingaben] materiellen und geiſtigen Niveaus feiner Mit-] rungen in der geldlichen Lage Chiles ſtehen in. 
| wegen Maßregeln gegen die Bildung polniſcher] glieder und die Auskunftertheilung zum Zweck] Zuſammenhang mit der innern Entwicklung des 
| Rentengüter zur Erörterung. Der Regierungs⸗ hätte; die polnische Volksgemeinſchaft dürfte Landes, das ſich jetzt auf einer weit höhern 
| vertreter, Geh. Oberregierungsrath Sachs, äußerte ihnen hierbei ja hülfreich zur Seite ſtehen, ſo daß Entwickelungsſtufe befindet, als vor einigen 
ſich dazu folgendermaßen: ſſſie im Alter keines Almoſens benöthigten. Jahren. Die Staatsſchuld betrug im Jahre. 
| „Was die Praxis der Generalkommiſſion in Unverblümter kann das Streben der groß⸗ 1891 9 585 580 Lſtr., ſie beläuft ſich jetzt auf 
Bromberg bei Errichtung polniſcher Rentengüter polniſchen "Propaganda, einen eigenen, deutſch⸗ 17 000 000. Aber in dieſem Zeitraum iſt die 
| anlangt, jo müſſen in ihrer Thätigkeit auf dieſem] feindlichen nationalen Staat im Staate Preußen] Bevölkerungsziffer von drei auf beinahe vier 
Gebiete zwei Zeitabſchnitte unterſchieden werden. zu bilden, wohl kaum dokumentirt werden.] Millionen geſtiegen. Die Staatseiſenbahnen hat 
Die genannte Behörde hatte von vornhein die] Welcher ehrliche preußiſche und deutſche Patriot | man um mehrere hundert Kilometer verlängert, 
Anſicht vertreten, daß im Gegenſatz zu dem] wird angeſichts ſolcher Beſtrebungen an die um in bisher menſchenleeren Provinzen Leben 
politiſchen Anſiedelungsgeſetze vom 26. April] Regierung das ernſtliche Anſinnen, die Hände hervorzurufen. Anſtatt der Papiergeldwährung 
1886 das Rentengütergeſetz vom 7. Juli 1891 müßig im Schooße ruhen zu laſſen, stellen |ift die Goldwährung eingeführt worden, eine 
ein ſozialwirthſchaftliches Geſetz ſei und daß ſie . : - 
deshalb Rentengutskäufer lediglich aus dem Ge⸗ — Der „Reichsanzeiger“ beſpricht den Ein⸗ 
ſichtspunkte ihrer polniſchen Nationalität nicht fluß der Waldungen auf die klimatiſchen und 
zurückweiſen dürfe, ſofern fie ausreichend kapital- waſſerwirthſchaftlichen a und führt 
kräftig, wirthſchaftlich tüchtig find und auch ſonſt] aus, die ſchleſiſchen Gebirge entbehrten vielfach 
die Gewähr bieten, daß fie ſich auf ihren neuen] ſchon jetzt genügender Bewaldung und es ſtehe 
Anweſen mit Erfolg werden behaupten können.] jedenfalls zu befürchten, daß die daraus ent⸗ 
Sie hatte deshalb polniſche Rentengutskäufer in] ſtehenden bedenklichen Erſcheinungen in Zukunft 
größerer Zahl mn fo unbedenklicher zugelaſſen, noch weit mehr ſich zeigen werden, wenn nicht 
als es den Rentengutsausgebern in den An⸗ rechtzeitig vorgebeugt wird. Es werde die recht⸗ 
ſtedelungsprovinzen erklärlicher Weiſe vielfach] liche Möglichkeit gegeben werden müſſen, die 
Schwierigkeiten bereitete, ſich deutſche Käufer zu] Grundbeſitzer in den ſchleſiſchen Quellen⸗Gebieten 
beſchaffen. anzuhalten, ſich einer für die Anlieger der 
Als jedoch die königliche Staatsregierung] Gebirgsflüſſe gefährlichen Benutzung ihrer Grund⸗ 
aus den alljährlich zur Vorlage gelangenden ſtücke als Acker⸗ oder Weideland zu enthalten, 
wozu es eines Akts der Geſetzgebung bedürfe. 
Erwägungen über ein ſolches geſetzgeberiſches 
Vorgehen nahen zur Zeit, und es iſt daher 
nicht unmöglich, daß der Landtag in ſeiner 
nächſten Tagung mit einer entſprechenden Vorlage 
befaßt werden wird. 2 5 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
größere Zahl von Ordensverleihungen an Offi⸗ 
ziere. U, A. erhielt der General Freiherr 
v. Wilczek, Gouverneur von Köln, das Großkreuz 
des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub, der 
Generaladjutant, General v. Miſchke, das Kreuz 
und den Stern der Komthure des Hausordens 
von Hohenzollern, der Generaladjutant, General⸗ 
lieutenant v. Pleſſen, Kommandant des Haupt⸗ 
quartiers, und Kontreadmiral Freiherr v. Senden⸗ 
Bibran, Chef des Marinekabinets, den Stern 
der Komthure des Hausordens von allen 

— Die Königin Viktoria von and hat 
beſchloſſen, dem König von Würtemberg den 
Hoſenbandorden zu verleihen. Demnächſt wird 


rden begeben. Der Herzog hat auch den 


polniſchen Lehrerinnen und Erzieherinnen, welche 
keine regierungsſeitige Anſtellung hätten und nur 
für die Ihrigen arbeiteten, dürften Vereinen nicht 
angehören, deren Kapitalien in der Folge zur 


erkennen ſeine fürſtliche Geſinnung, ſein kraft⸗ 
volles Handeln, ſeine hohen Ziele. Nicht wenig 
trägt zum gewinnenden Eindruck der Schrift 

daß alle wichtigen Perſonen und Ereigniſſe in 

Abbildungen auch auſchaulich dargeſtellt werden. 
Wir können das Buch warm empfehlen. ; 
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Praktiſches Hotel-Adrefzbu ür die 

Reiſe. 1898. Berlin bei Albert a: E 
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8 Rentengüter. 


Aus Anlaß der im „Reichsanzeiger“ jüngſt 
deröffentlichten Ergebniſſe der Thätigkeit der 
Generalkommiſſionen auf Grund des Renten⸗ 


ſchaftsbündniſſe erneuert und neu anknüpft; Lie | 


1 Mark. Ein wirklich praktiſches Buch, welches 
zu empfehlen iſt. 1571 


es 1 
: Ä 
Binnen⸗Schifffahrts⸗Verein. 
* Stettin, 13. Juli. * 
Der Pommerſche Binnen ⸗Schiff⸗ 
fahrts⸗Verein zu Stettin hielt geſtern 
Nachmittag im kleinen Börſenſaale hierſelbſt eine 
außerordentliche Hauptverſammlung ab, zu der 
auch zahlreiche Vorſtandsmitglieder des exit 
kürzlich in Berlin begründeten Binnen⸗Schiff:; 
fahrts⸗Vereins für den Norden und Oſten der 
Provinz Brandenburg erſchienen waren. Man 
bemerkte darunter den Reichstagsabgeordneten 
für Stettin, Herrn Max Broemel. Der 
Zentralverein zur Hebung der deutſchen Kanal⸗ 
und Flußſchifffahrt hatte ſeinen zweiten Vor⸗ 
ſitzenden, Herrn Profeſſor Buben day, die 
Berliner Kaufmannſchaft ihren Sekretär, Herrn 
Dr. Kriele entſandt. Als Vertreter des 
Landeshauptmanns der Provinz Pommern war 
Herr Landesrath Goeden erſchienen und die 
Stadt Stettin wurde durch die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Haken und Baurath Benduhn 
vertreten. Der Vorſitzende des hieſigen Vereins, 
Herr Geh. Kommerzienrath Wächter, eröffnete 
die Verſammlung um 5¼ Uhr, begrüßte die an? 
weſenden Mitglieder und Gäſte und theilte mit, 
daß der Verein ſeit der letzten Zuſammenkunft 
eine größere Anzahl neuer Anhänger gewonuen 
habe, vie Thätigkeit des Vereins habe it 
der Hauptſache erſtreckt auf den Verkehr mit 
Zentralverein und die Stellungnahme zu deſſen 
Vorſchlägen in Betreff des Großſchifffahrtsweges 
Berlin⸗Stettin. Eine Erweiterung der Bezi 2 
gen ſei erfolgt durch Beſchickung des Verbands⸗ 
tages des deutſch⸗-öſterreichiſchen Binnenſch 
fahrts⸗Vereins in Nürnberg. Ueber das 
gebniß der dort gepflogenen Berathungen 
erſtattete in gedrängter Kürze Herr Nedaftee | 
Braeſel Bericht. Von den gefaßten Be⸗ 
ſchlüſſen ſei vornehmlich derjenige über die 
Normalabmeſſungen der Kanäle bemerkenswert, 
Der Verbandstag habe ſich in dieſem Punkte 
nach Möglichkeit an das praktiſch Erreichbare ge⸗ 
halten und Abmeſſungen für Binnenſchiffe von 
600 Tons Tragfähigkeit als wünſchenswerth bee 
zeichnet. Eine entſchieden ablehnende Stellung 
habe der Verbandstag gegenüber der geſetzlichen 


2 


Aenderung, die für den auswärtigen Handel von 
Vortheil war und endlich ſind die Streitkräfte 
zu Lan de und zu Waſſer auf eine ſolche Höhe 
gebracht worden, daß Chile innerhalb eines Mo⸗ 
nats 150 000 wohlbewaffnete und nach preußi⸗ 
ſchem Syſtem eingeübte Soldaten auf die Beine 
ſtellen und eine Flotte von 30 modernen Schif⸗ 
fen, vom Panzerſchiff bis zum Torpedoboot, in 
den Krieg ſenden kann. Das alles hat natürlich 
manche Million gekoſtet, aber es waren eben 
außerordentliche und nothwendige Ausgaben, die 
die Nation leicht tragen kann und die die ge⸗ 
regelte Verwaltung des Staates in keiner Weiſe 
ſtören. Die Geſchäfte der Privatleute haben 
durch den niedrigen Preisſtand in dem Metall⸗ 
handel und die ſchlechten Ernten glitten, wäh⸗ 
rend das G.ihgewidt der Staats finanzen u = 
geſtört geblisfe + iſt. Der beſte Beweis, daß ſich 
der Staat nicht über ſeine Kräfte in Finanz⸗ 
geſchäfte eingelaſſen hat, iſt die Pünktlichkeit, mit 
der er ſeine Schulden, ſelbſt in Kriegszeiten, 
bezahlt hat. Der Staatsvoranſchlag wies 
in den letzten Jahren folgende Summen 
auf: Geſamtbetrag 83.000 000 Peſos; davon 
kommen auf die Staatseiſenbahnen 14 000 000, 
auf den Dienſt der Staatsſchuld 14 000 000; 
auf öffentliche Arbeiten 8 000 000; auf Krieg, 
Marine und Polizei in den großen Städten 
26 000 000; zuſammen 62 000 000. Es bleiben 
alſo nur 21 000 000 für die innere Verwaltung, 
die Vertretung im Auslande, die Juſtiz, den 
öffentlichen Unterricht, Poſt und Telegraphen 
u. ſ. w. Der Aufwand für die Eiſenbahn ſcheint 
in einem jungen Lande, das ſeine Verkehrsmittel 
entwickeln muß, durchaus geboten. Was die 
Koſten für das Heer und die Flotte angeht, ſo 
iſt hier die ſtreitige Grenzfrage von Wichtigkeit, 


u fejtgehalten werden müſſe, daß mit ihm ſüberflüſſig und ſchädlich 
holz vom Kommando des Landwehr⸗Bezirks Endlich ſei in Nürnberg der A 


welche Auffaſſung um ſo mehr Raum gegeben 


ſei, als das die Rentengutsbildung ver⸗ 
mittelnde Eintreten der cn en nach 
ausdrücklicher Geſetzesvorſchrift von ihrem Er x” 
den ftqute befeben eder dere e ee e Nee a 
— Mittels Allerhöchſten Erlaſſes haben een bebe e Chile ist dadaurch 


matten bei ihrer koloniſatoriſchen ſowohl die „Deutſche Kolonialgeſellſchaft“ wie in die Nothwendſigkeit verſetzt, ſeinerſeits das 


die Staatsſchuld ſeit 1891 gewachſen iſt, recht⸗ 
fertigen ſich aus folgenden Angaben: die Um⸗ 
wandlung des Papiergeldes, die natürlich Opfer 
für den Staat wie für Privatleute nöthig machte, 
hat ungefähr 4 Mill. Lſtr. erfordert; 4 weitere 
Millionen haben die Rüſtungen gegen Argen⸗ 
tinien gekoſtet. Wenn man aus dieſem Grunde 
Chile kriegeriſche Abſichten vorwerfen wollte, ſo 
braucht man, um dieſen Vorwurf zu entkräften, 
nur eine Aufſtellung der Summen vorzuzeigen, 
die Chile für friedliche Zwecke verwandt hat; 
ſo hat es in den letzten ſechs Jahren 70 
Millionen für nützliche Anlagen, Eiſenbahnen ꝛc. 
ausgegeben, alſo mehr als für kriegeriſche 
Rüſtungen. Aus alledem geht hervor, daß man 
in Chile von einer wohl angebrachten Sparſam⸗ 
keit, einer gewiſſenhaften und weitblickenden Ver⸗ 
waltung ſprechen kann. Steuern giebt es beinahe 
nicht in Chile, der Staatsbedarf wird durch die 
Zolleinnahmen aufgebracht. Für Zeiten der 
Noth hat man alſo noch gewaltige Hülfsquellen 
in Reſerve. Man verſchaffte ſich eine Einnahme 
von 10 Mill. Peſos allein dadurch, wenn man 
den Alkohol und den Tabak beſteuerte. Die 
Erbſchaftsſteuer und die Steuer bei Veräußerung 
von Liegenſchaften ſind aufgehoben, im Falle 
ihrer Wiedereinführung würden auch ſie dem 
taatsſäckel große Summen zuführen. 


Newyork, 12. Juli. Eine Depeſche von 


Vertiefung des Fahrwaſſers zwiſchn 


wird vorausſichtlich in zwei Jahren beendet ſein, 
in Frage kommt dabei vorzüglich die Strecke von 
Stettin bis zuut Haff. Mit der Fahrwaſſer⸗ 
vertiefung auf 7 Meter geht eine ziemlich nme 
faſſende Regulirung Hand in Hand, welche 
darauf gerichtet iſt, eine Spiegelbreite von 110 
und eine Sohlenbreite von 80 Metern zu er⸗ 
zielen. Von den Kurven wird die kleinſte einen 
Krümmungsradius von 600 Metern haben, bei 

den übrigen iſt der Radius jedoch erheblich 
größer, meiſt 1000 Meter, und in einzelnen 
Fällen noch darüber. Zum Vergleich zog 8 
die Abmeſſungen des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals, 
des Suezkanals und des Mancheſterkanals 
heran. Die Koſten der Vertiefung und Strom 
regulirung ſind auf 11,5 Millionen Mark bemeſſen, 
wovon 4,6 Millionen auf die Swineregulirung ent? 
fallen. Die Provinz hat von der Geſamtſumme 
400 000 Mark übernommen und die Stettiner 
Kaufmannſchaft leiſtet für den Ertrag eine 
Garantie von 235000 Mark. — Ueber den 
Stand des Projekts eines Großſchiff⸗ 
fahrtsweges zwiſchen Stettin und 
Berlin berichtete Herr Geh. Kommerzienrat 
Wächter. In dieſer für unſere Stadt ſo 
wichtigen Angelegenheit iſt ein erfreulicher 
Schritt vorwärts gethan dadurch, daß der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten den Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Potsdam mit der Ausarbeitung 
einer Denkſchrift über das Projekt betraut hat, 
Der Herr Regierungs⸗Präſident wandte ſich an 
die Stettiner Kaufmannſchaft, um einen Bericht 
über die einſchlägigen Verhältniſſe zu erhalten. 
Dieſer Bericht, welcher gedruckt drei Folioſeiten 
umfaßt, lag der Verſammlung vor; es werden 
darin über den Güterverkehr von Stettin bez. Swine⸗ 
münde nach Berlin, ſoweit derſelbe ſich auf dem 
Waſſerwege vollzieht, genau zahlenmäßige Mr 
gaben gemacht und die bereits vorhandene Kon⸗ 
kurrenz von Hamburg ſowie die nach Fertig⸗ 
ſtellung des Elbe⸗Trave⸗Kanals zu befürchtende 
Konkurrenz von Lübeck eingehend gewürdigt. EE 
handele ſich für die Oderhäfen in erſter Linie 
um die Vertheidigung ihres bisherigen Autheilss 
an dem deutſchen Seeverkehr und um Zurück⸗ 
gewinnung der Einbuße, die ſie daran bereits 
erlitten haben; zu dieſem Zwecke iſt für ſie die 
baldige Verbeſſerung ihrer Waſſerverbindung mit 
Berlin eine Lebensfrage. Gelange die Waſſer⸗ 
ſtraße in der projektirten Weiſe für Fahrzeuge 
von 600 Tons Tragfähigkeit zur Ausführung, 
ſo komme allen auf ihr verkehrenden Fahrzeugen 
der durch die weit ſchnellere ann ie BE 
wahrſcheinlich durch Einrichtung eines leppe 
dienftes im Kanal ſelbſt bedingte große Zeit⸗ 
gewinn, der von Sachverſtändigen auf drei bis a 
vier Tage geſchätzt wird, gleichmäßig zu Gute, 
Die jetzigen Finowkähne werden im Verkeht 
Berlins und des Elbgebiets mit der unteren 


fördert. Dr. Apolant, Aſſiſtenzarzt der Reſ. vom 
Landwehrbezirk Belgard, zum Oberarzt befördert. 
Dr. Grape, Unterarzt der Reſ. vom Landwehr⸗ 
bezirk Belgard, zum Aſſiſtenzarzt befördert. Dr. 
Rothe, Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts.⸗Arzt vom 
kolberg. Gren.⸗Regt. Graf Gneiſenau (2. pomm.) 
Nr. 9, mit Penſion und der bisherigen Uniform 
der Abſchied bewilligt. 

* Dem Oberſten v. Wedel, Kommandeur 
des Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wil 
helm IV. (1. pomm.) Nr. 2, iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und dem 
Major v. Schon von demſelben Regiment die 
königliche Krone zum Rothen Adler-Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 


mäßiges Vorgehen beider Behörden zu erzielen. Geldgewinnen im Geſamtbetrage von 575 000 

Sollte es im Einzelfalle zwiſchen ihnen zu] Mark beſtehen. 
keiner Verſtändigung kommen, ſo iſt gemein⸗ 
ate Bericht an den Herrn Landwirth⸗ 
chaftsminiſter zu erſtatten und die Entſcheidung 
der Staatsregierung einzuholen. 

Seit Erlaß dieſer nunmehr bereits drei 
Jahre zurückliegenden Anordnung iſt nach⸗ 
gewieſener Maßen ſeitens der Generalkommiſſion 
nichts veranlaßt worden, was mit dem Stand⸗ 
bunkte der Staatsregierung unverträglich und 
geeignet wäre, die Erfolge der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion zu beeinträchtigen. Wenn gleichwohl 
die ſtatiſtiſchen Ueberſichten auch noch in den 
ae 2 eine ee Zahl polniſcher 

entengutsbildungen nachweiſen, fo erklärt fi 

das, abgeſehen von unbedenklichen Fällen, AR Frankreich. 

daß aus früherer Zeit Sachen anhängig waren Paris, 12. Juli. Der Miniſterrath be⸗ 
und ſich beim Erlaß der erwähnten Verfügung ſchloß die Verfolgung des Oberſten von Picquart 
ſchon in einem Stadium befanden, wo eine Ein⸗ wegen Verletzung des Amtsgeheimniſſes. 
ſtellung des Verfahrens nicht mehr thunlich war“ Paris, 12. Juli. Der „Figaro“ erklärt 
und die erheblichſten finanziellen Nachtheile fürdie Meldung von der Verlobung des Prinzen 
die Parteien zur Folge gehabt hätte. Louis Napoleon mit der Großfürſtin Helene für 

Die königliche Staatsregierung iſt nach alle⸗ unbegründet. : 
dem der Anſicht, daß im Verwaltungswege Paris, 12. Juli. Major Berlioz, der 
bereits geſchehen iſt, was nach Lage der Geſetz⸗ Gegenkandidat des früheren Arbeitsminiſters 
gebung allein möglich erſcheint, daß nämlich für] Turrel, deſſen Wahl für ungültig erklärt wurde, 
eine Handhabung des Rentengütergeſetzes inner⸗erneuerte bei der Staatsanwaltſchaft in Narbonne 
der Anſiedelungsprovinzen Sorge getragen | feine bereits einmal abgewieſene Strafanzeige 
ſt, die der Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion gegen Turrel wegen Hinterziehung amtlicher 
einen Eintrag thut. Dokumente. 


er zu gehen und nach dem Antrage der 8 - 
Petenten die Zulaſſung polnischer Rentengutde Spanien und Portugal. 
Madrid, 12. Juli. Es beftätigt ſich, daß 


bildungen in den Anſiedelungsprovin . 
ya inzen grund⸗ 
Sach gien erachtet die königliche] im bauen e Aa 9 5 einen 
5 h eventuellen Friedensſchluß herrſche. Der „Epoca“ 

der Erwägung, daß durch eine ſolche Maßnahme ufolge ſei Gamazo bereit zu demiſſtoniren. Die 
Mehrzahl der Miniſter ſei für den Frieden 


auch die deutſchen Rentengutsausgeber empfindlich 
günſtig geſtimmt, allein man fürchte die Unzu⸗ 


getro 97 en, bu 
., Mit Rückſicht darguf, daß nach dieſen Er⸗ fei s Heeres. — Die Konſe 
la ee e 
Behr. —— 8 ſeitens der Re⸗ der Abſchluß deſſelben nur den Verluſt von Kuba 
Tommifien Be bie Eingaben die Agrar-] mit ſich brächte; der Krieg müßte indeſſen fort⸗ 
ordnung über — a zur Tages⸗ geſetzt werden, wenn die Amerikaner auch noch 
„ = Portorico, die Philippinen und eine zu große! 
EN Geldentſchädigung fordern würden. Die Karliſten 
ſind zu abenteuerlichen Unternehmungen geneigt, 
falls die Regierung in die geringſte Gebiets⸗ 
abtretung willigt. Don Carlos ſoll in dieſer 
Hinſicht eine bündige Erklärung erlaſſen haben. % 


England. 


Oeſterreich⸗lngarn. 


Wien, 12. Juli. Einer Blättermeldung 
zufolge will Graf Thun den Reichsrath auch in 
dem Falle, wenn eine Einigung mit den Deut⸗ 
bass: nicht gelingt, im Auguſt einberufen und 

emſelben das Sprachengeſetz vorlegen, damit die 

parlamentariſchen Verhandlungen über den Aus⸗ 
gleich mit Ungarn eingeleitet werden können. 
Keinesfalls beabſichtigt Graf Thun, das Sprachen⸗ 
geſetz ohne Zuſtimmung der Deutſchen auf Grund 
des § 14 zu dekretiren. 


Literatur. 
„Der moderne Stil.“ Lieferung 2—5. 
Verlag von Julius Hoffmann, Stuttgart. Der 
Verfaſſer bietet aus allen Ländern vom Guten 
das Beſte. Tapeten und Stoffmuſter, Vignetten, 
Keramiſche Arbeiten, Glasfenſter, Stickereien, 
Möbel, Plaſtiſche Arbeiten in Holz, Kupfer und 
Edelmetallen, Teppiche, Frieſe ꝛc. ꝛc. werden uns 
in bunter Reihe und ſachlichem Arrangement 
vorgeführt. Wenn der Herausgeber das Haupt⸗ 
gewicht auf ausländiſche, vor Allem engliſche 
und franzöſiſche Kleinkunſt legt, ſo will er uns 
damit eine Ergänzung zu denjenigen deutſchen 
Publikationen bieten, die daſſelbe Gebiet in mehr 
nationalem Sinne kultiviren. Wir hoffen, daß 
der „Moderne Stil“ die ihm gebührende Ans 
erkennung und Würdigung finden werde; der 
billige Preis des Werkes, 1 Mark pro Heft, 
ermöglicht Jedem die Anſchaffung. 164]. 
Wolter, „Kaiſer Wilhelm II. Ein 
Lebensbild“. Verlag Berlin E. S. Mittler 
u. Sohn. 40 Pf. Die Schrift begleitet den 
Kaiſer von ſeiner Jugendzeit her und entrollt 
dem Leſer den Werdegang unſeres Herrſchers; 
beſonders den letztverfloſſenen 10 Jahren iſt ein 
breiter Raum gewidmet. Wir ſehen hier unſeren 
jetzigen Herrſcher in ſeiner Pflichttreue, in ſeiner 
unermüdlichen Arbeitskraft und ſeiner Liebe zum 
deutſchen Volke, ſeiner Pflege deutſcher Ge⸗ 
ſittung; wir ſehen, wie er in jungen Jahren 
ab= | kräftig das Scepter des Staates und des Reiches 
zu ergreift und wie er, erfüllt von Gottvertrauen 
und muthiger Zuverſicht, die auch aus ſeinen 
Armee: und Marinebefehlen deutlich hervor: 
i] leuchten, an die Erfüllung feiner hohen Aufgabe 
in Colombo etroffen und hat am 12. Juli] herantritt. Wir erblicken ihn als Friedens⸗ 
die Reiſe nach Port Said fortgeſetzt. S. M. S. 88 der feinem Lande die Wohithaten der 
22. Juli q riedensarbeit zu erhalten beſorgt iſt; wie er 


Die Schiffe „Newark“, „Newyork“, „Brooklyn“ 
und „Indiana“ erneuerten Ma 9 Une 30 Mun. 


Oder, ſoweit man ihrer nicht für beſtimmte 
kleine Ladungen auch ferner bedarf, nach und 
nach durch größere Fahrzeuge erſetzt. Dieſe 
Letzteren haben pro Tonne Tragfähigkeit ein ge⸗ 
ringeres Anlagekapital zu verzinſen und weniger 
Arbeitslohn zu zahlen. Dadurch wird eine 
Frachtermäßigung bedingt, welche für die Strecke 


abe die chineſiſche Nordbahn beſichtigt. > „Moltke“ ift am 22. in Drontheim an⸗ Stettin⸗Berlin auf mindeſtens 75 Pf. per Ton 
et ſeine] Erdarbeiten find bis Kintſchou (100 engl. Meilen erg und beabſichtigt am 16. Juli nach] den Dreibund aufs neue befeſtigt und mit den] zu veranſchlagen iſt. Im Anſchluß an die 
ellung folgendermaßen: Diejenigen! nördlich von der Großen Mauer) fertig. oick (Shetland⸗Inſeln) in See zu gehen. Monarchen der benachbarten Staaten Freunde! Bericht verbreitete Redner ſich über das 


* 2 Er 
„ 
FE u gen Se N ES A er ELBE ET . * . 8 2 - — . > — 


neuerdings aufgetauchte Projekt einer öſtlichen[ Ich mußte warten, bis es dunkel wurde, und voll unternommenen Werkes an 
Linienführung an Stelle der bisher als keit inzwiſchen zwei „ die ich we einen Netlung benken und ans Ufer⸗ en 
Pie 2 angenommenen weſtlichen Linie.] Sack ſteckte, den mithatte. Beim * Der Selbſbairder kam nicht * zum Vor⸗ Dreufus Sebember 1894 in 
ie Agitation für die öſtliche Linie werde ſehr] der Nacht ſtahl ich im Laden des Herrn Picard zw auch ſeine Leiche wurde geſtern Abend b füngniß fir str, age, nieder ben 


ſchein, 8 
nicht mehr gefunden. Weltmarktpreiſe. habe. In dem e an Sarri 

Berlin Es wurden am 11. Juli gezahlt lokof mange, daß die von Caxaignac in 28 
des Mordes der Frau Singer iſt am Sonnabend Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Ze“ kmaner verleſenen Schriftſtücke weder ihm noch 


eigene] Weizen 146,00 bis —.— , bis zu können. wr en Brief au- 
27 Safe —.— bis — Me —,.— Juſtizminiſter eizen 
—— Mark. weiche Dre 


bruchs. Gegen dieſes Projekt müſſe Stettin fi | Tagesanbruch nach Liſieurx heim. Unterwegs der Schneider 1 Guttmann von hier verhaftet und Speſen in: ‚Darius vorgelegt worden ſeien. Er habe nur 

mit Eutſchiedenheit wenden, denn daſſelbe mache blieb ich vor dem Kaufe der Leblonds ſtehen. und geſtern dem Unterſuchungsrichter vorgeführt Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen den Bordereau gekannt, ebenſo wie das Kriegs⸗ 

den Großſchifffahrtsweg Stettin⸗Berlin — 0 Ich dachte, es müſſe von wohlhabenden Leuten] worden. beharrlich und beſtreitet 184,25 Mark. gericht loyaler Weiſe nur dieſen gekannt hätte. 

und ſetze an deſſen Stelle eine Waſſerſtraße, bewohnt ſein. Ich wollte ſtehlen. Vorſitzender: 5 Roggen — — Mark, Weizen In den Notizen, welche Demange jenem la 
* 


ſogar, die Singer gekannt zu haben. Guttmann 
hat die A eit der Kriminalpolizei da⸗ 
durch auf ſich gelenkt, daß er mehrfach anonyme 
Briefe an ſie richtete, worin er angab, den Mörder 
der Singer zu kennen, und dabei Umſtände be⸗ 
rührte, die nur dem Mörder ſelbſt bekannt ſein 
konnten. Guttmann iſt etwa 25 Jahre alt, hager 


Schre 
ben an den Juſtizminiſter beifügte, fchre 
Odeſſa: Roggen 142,15 Mark, Weizen] fus u. A., der unden zn Path del z — 
186,00 Mark. gekommen und habe im Auftrage des Miniſters 

a Roggen 146,50 Mark, Weizen gefragt, ob er — Dreyfus — nicht vielleicht das 
189,00 Mart. Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit geworden ſei, ob en; 
nicht einfach werthloſe Papiere gegen wichtige 
und unter Mittelgröße. Magdeburg, 12. Juli. (Zucker⸗Bericht.) austauſchen wollte. Dreyfus habe geantwortet, 

Berlin, 12. Juli. In dem Pferdeeiſenbahn⸗ Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendem. 10,10 — 10,25, er habe niemals mit einem Agenten oder 
Depot zu Rixdorf brach 75 ag Feuer aus, Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 7,90 Attachee in Verbindung geſtanden und er ſei un⸗ 
welches den ganzen Dachſtuhl des Skallgebäudes, bis 8,10. Matt. Brodraffinade I. —,—. Brod⸗ ſchuldig. — Wenn die Regierung das Anerbieten 
ſowie die großen Heu- und Strohvorräthe ver⸗ raffinade II. —,— Gem. Raffinade mit Faß Picquarts ablehnt, fo wird die Dreyfus⸗Partei 
N t nichtete. Der Schaden iſt ſehr bedentend,|— —, Gem. Melis I. mit Faß —,.—. Still. auf anderem Wege den Beweis antreten, 
ihre Stellungnahme in dieſer Angelegenheit durch ich zwei Kinder in die Stube kommen, den Menſchen oder Thiere wöden nicht verletzt. Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. 8, Hamburg die erften beiden Briefe Schwartzkoppens ſich 

nnahme 1 Reſolution zu präziſiren: neunjährigen Leonce und den ſiebenjährigen — JLLehrſchmiede der Königl. Thierärztlichen per Juli 9221, G., 9,27 ½ B., per Auguſt nicht auf Dreyfus beziehen und der dritte ge⸗ 

„Die beutige außerordentliche Hauptver⸗ Paul. Ich ſchoß und tödtete fie mit meiner Hochſchule zu Hannover.] Zu der in den letzten 9, 27½ G., 9,30 B., per September 9,37½ G., fälſcht iſt. 
ſammlung des Pommerſchen Binnenſchifffahrts⸗ zweiten Flinte. Ich trat nun ins Zimmer. Tagen des Monats Ini d. J. abgehaltenen 9,40 B., per Oktober⸗Dezember 9,37½ G., Paris, 12. Juli. Auch hier werden die 
Vereins zu Stettin ſpricht als ihre Ueber⸗ Sean Leblond lag über ihrem Mann. Die Prüfung von Hufſchmieden hatten 169,40 B., per Januar⸗März 9,57½ G., 9,60 B. amerikaniſcherſeits bekannt egebenen Friedeus⸗ 
zeugung aus, daß für eine beſſere Waſſerver⸗ beiden Kinder lagen einander in den Armen. Zu⸗ Schmiede gemeldet. Von dieſen beſuchten 13 die Ru ig. bedingungen für unanne gehalten. Man 
bindung zwiſchen Stettin und Berlin allein nächſt lud ich meine Waffen wieder. Dann ſuchte hieſige Lehrſchmiede theils 6, theils 3 Monate; Köln, 12. Juli. Rüböl loko 54,50, per glaubt leboch daß die Be de in Folge des 
die weſtliche Linienführung den Intereſſenſſich mich zu ſtärken, da ich ſeit dem Abend vorher waren anderweit ausgebildet. Die Prüfungen Oktober 52,00. — Wetter: Trübe. 25 Friedensbedürfniſſes aller amerika⸗ 

nichts gegeſſen hatte, und trank aus einer Rum⸗ fanden unter dem Vorſitz des Direktors der Hamburg, 12. Juli, Vormittags 11 Uhr. niſchen Bevölkerungsſchichten und mit Hülfe der 
flaſche, die auf dem Tiſche ſtand. In dieſem Thierärztlichen Hochſchule, des Geheimraths Dr. Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average] Spanien freundlich en Mächte weſentlich 
Augenblick ging die Thür auf und ein kleines Dammann, nach den Vorſchriften des Geſetzes Santos per September 29,75, per Dezember reduzirt werden. 
Mädchen im Nachthemd trat ein. Auf einer] vom 18, Juni 1884 ſtatt und ergaben folgendes 30,25, per März 30,75, per Mai 31,25. Alles 
Kommode lag in meinem Handbereich ein Reſultat: 6 Prüflinge beſtanden mit dem Prä- Geld. Paris, 12. Juli. (Privattelegramm.) Die 
Meſſer, ich — ich — ich war überraſcht — ich —.dikat „ſehr gut“ und 8 mit „gut“; während 2 Hamburg, 12. Juli, Vormittags 11 Uhr. Kammer vertagt die Beſprechung der Interpella⸗ 
Vorſitzender: Sagen Sie uns, was Sie dieſem den geſtellten Anforderungen nicht entſprachen. Zuckermarkt. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Roh⸗ tion Fourniere, die anfragt, welche Stellung die 
Kinde gethan haben, das vor Ihnen niederkniete Ihrer Heimath nach vertheilen ſich die geprüften zucker I. Produkt Baſis 88 Bunt Rendement Regierung gegenüber dem Picquart'ſchen Briefe 
und um Gnade flehte. Caillard: Ich Er es Schmiede auf die Provinzen Hannover mit 7, neue Ujance frei an Bord Hamburg per Juli ö 
umgebracht. Vorſ.: Auf welche Weiſe? Caillard: Sachſen 3, Heſſen⸗Naſſan 1, Oſtpreußen 1, auf 9,20, per Auguſt 9,27½, per September 9,37½, 
Den Hals — drei Meſſerſtiche. Vorſtzender: das Herzogthum Braunſchweig mit 3 und das per Oktober 9,35, per Dezember 9,42 ½, pet auf einen Monat, nachdem der Kriegs miniſter 


deren Ertragsfähigkeit ſehr in Frage ſtehe. Die Sie luden aber die Flinte? Caillard: Ja. 

erſtellungs⸗ und Betriebskoſten würden für den] Vorſitzender: Sie wollten alſo morden und nicht 

ttanal erheblich höher fein, als für den Weſt⸗ ſtehlen. Caillard: Ich ftieg durch eine Lücke in 
kanal, dementſprechend müßten auch die Abgaben] der Hecke in den Garten. Zwei oder drei 
höher bemeſſen werden und damit gehe der] Schritt vom Glasfenſter ſah ich einen Mann in 
Nugen wieder verloren. Die Frage der Ent⸗ ſeiner Stube ſitzen und leſen. Ich zielte und 
wäſſerung des Oderbruchs mit der Kanal⸗ſchoß. Ich mußte wohl, wenn ich ſtehlen 
angelegenheit zu verquicken, erſcheine vollends] wollte! Ich hörte Geräuſch im Nebenzimmer, 
ganz unzuläſſig. Außerdem ſtehe die Kanals legte an und wartete. Frau Leblond trat ein, 
führung nach dem Gutachten Sachverſtändiger] beugte ſich über den Leichnam ihres Mannes, 
zu der Entwäſſerung des Oderbruchs in gar] der auf den Boden gerollt war, ich ſchoß und 
feiner Beziehung. Redner bittet die Verſammlung, ] tödtete ſie. Ich wollte ins Haus treten, da ſah 


Stettins und des übrigen von dem Verein 
vertretenen Gebietes Genüge leiſten kann. 
Die Herſtellung einer öſtlichen Linie und deren 
Betrieb würde ſo erhebliche Mehrkoſten ver⸗ 
urſachen, daß die daraus reſultirenden höheren 
Tarife den Vortheil wieder aufheben würden, 
den die Schifffahrt aus der größeren Ab⸗ 
meſſung der Waſſerſtraße ziehen könnte. Ganz 
beſonders würde dies auch Platz greifen für 
den Verkehr über Berlin hinaus nach dem 
Weſten, da die Benutzung des event. zu er⸗ 


bauenden Teltower Kanals eine weitere er⸗ So. Sie haben das Kind geſchlachtet und den Fürſtenthum Waldeck 1. März 9,65. Behauptet. erklärt hatte, er müſſe es ablehnen, ſich nochmals 
hebliche Belaſtung der Schifffahrt bedingen] Leichnam mit Füßen getreten. Auf dem Geficht — —— —-— Wien, 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen] zur Dreyfus⸗Sache zu 5 — Ba 
würde. Aus demſelben Grunde würde auch dieſes Kain kleinen Mädchens haben Sie per Herbſt 8,86 G., 8,87 B. Roggen per London, 12. Juli. Die Morgenblätter 


für den Verkehr aus dem Oſten der Ausbau 
der weſtlichen Linie vorzuziehen ſein. Die 
Verlängerung der Fahrt ſtromabwärts um 30 
bis 40 Kilometer würde die Schifffahrt weniger 
beſchweren als eine Belaſtung durch weſentlich 
höhere Abgaben, welche durch den Betrieb der 
öſtlichen Linie im Gegenſatz zur weſtlichen be⸗ 
dingt werden.“ 

Herr Broemel dankt zunächſt dem Vor⸗ 
ſizenden für die freundliche Begrüßung, welche 
derſelbe dem Binnenſchifffahrts⸗Verein für die 
Provinz Brandenburg habe zu Theil werden 
laſſen, ſodann wendet er ſich ſehr lebhaft gegen 
das mit rückſichtsloſer Agitation von den Inter⸗ 
eſſenten vertheidigte Projekt der öſtlichen Kanal⸗ 
führung. Wenn dieſes Projekt jetzt als ſo 
beſonders praktiſch empfohlen werde, ſo ſei dem 
entgegen zu halten, daß ſchon vor mehr als 160 
Jahren von den Technikern des Alten Fritz die 

Oſtlinie geprüft und als unpraktiſch verworfen 


Börſen⸗Berichte. Herbſt 7,15 G. 7,17 B. Mais per Juni⸗Juli] veröffentlichen ein Telegramm aus Singapore 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 606 8. ee ai e wonach zwiſchen Frankreich Fre Siam Streitige 
ſchaftskammer für Pommern. London, 12. Juli. Kupfer Chilibars good aden baker die Ee der füünz ichen 
Am 12. Juli wurde für inländiſches Ge⸗ordinar brands 50 Eſtr. 7 Sh. 6 d. Zinn Be aus den Shanftaaaten, und — 
treide in a rten gezahlt: u F Eu König von Siam unterſtützte dieſes Verlangen 
— 


die Kothſpur es Stiefelſohle zurückgelaſſen. 
Sie haben eine Stimme eine Treppe hoch um 
Hülfe rufen hören. Das war die 78jährige 
Großmutter, die gelähmt im Bette lag und ſich 
nicht rühren konnte. Caillard: Ja. Ich ging 
hinauf und tödtete die Alte. Vorſ.: Auf welche 
Weiſe? Caillard: Ich ſetzte ihr das Gewehr 


ans Kinn und zerſchmetterte ihr mit einem ... a ee den franzöſſſchen Miniſterreſidenten gegenüber, 


— 128 er Weizen 1 2 bis —,—, 
erſte 150, is —,—, Hafer 146,00 bis 6 0 d 12. Juli. Der Kommandant 
—,—, Raps 210,00 bis 214,00, Rübſen 205,00] Roheiſen. Mixed numbers warrants 46 Sh. pon 1 foll De b ation ungen 
bis 209,00 Mark. d. S aben. 


Stettin: Roggen 140,00 bis 150,00, Weizen 
190,00 bis 205,00, Gerſte 145,00 bis 150,00, 
Hafer 142,00 bis 156,00, Raps 210,00 bis 
214,00, Rübſen 205,00 bis 209,00, Kartoffeln 
46,00 bis 56,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 135,00 bis —,—, 
Weizen 195,00 bis —,—, Gerſte 145,00 bis 
—.—, 8 150,00 bis —,—, Kartoffeln 


welcher das Anſinnen aber ablehnte. 


Die Gerüchte von amerikaniſchen Truppen⸗ 
Telegraphiſehe Depeſehen. ſendungen nach Mexiko find grundlos. l 
Berlin, 12. Juli. Der Kaiſer traf heute - 

früh 6 Uhr beim beften Wohlſein in Molde ein. Wetterausſichten 

Das Wetter iſt regneriſch. für Mittwoch, den 13. Juli. 
ar Die Zulaſſung der Poſtaſſiſtenten zum Ziemlich trübe und regneriſch bei mäßigen 

en ace a 60 ile zufolge nordweſtlichen Winden und wenig veränderter 

4 Temperatur. 


Schon am nächſten Tage wurde er feſtgenommen. 
Die Geſchworenen fanden ihn ſchuldig ohne 
mildernde Umſtände, und der Gerichtshof ver⸗ 
urtheilte das Scheuſal zum Tode. 


worden ſei. Die Staatsregierung werde ſich —— Anklam: Roggen 135,00 bis —.— — Kaiſer Franz Joſef hat auf das Huldi⸗ 
niemals mit der Oſtlinie befreunden, durch : Weizen 190,00 bis 195,00, Gerſte 145,00 bis gungstelegramm des 15. deutſchen Feuerwehrtages 
® ben dieſes ganz ausſichtsloſen Projektes Vermiſchte Nachrichten. 0 e 5 Hafer 150,00 bis 3 Kartoffeln ar Depeiche De iu welcher er En 1 8 

nur die höchſt nothwendige Ausgeſtaltun] Verlin, 12. Jul. Zwiſchen einem mit⸗ 45,00 bis —,— Mark. ſein Jutereffe und jeine Anerkeunung für die e. m * a e 2h 0,9 
der Weſtlinie verzögert. Wenn weiter von den leidigen Droſchtentutſcher und einem Selbſt⸗ Platz Stolp: Roggen 150,00 bis ——, Beſtrebungen der Feuerwehr ausdrückt. Elb * I Magdeb Pr 35 M 1,24 Un =) 
Oſtintereſſenten geſagt werde, der Finomfanal | mörder entſtand geſtern Abend kurz nach 8 Uhr] Weizen 200,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis — Die Kaiſerin hat ihre für heute 6 F St . re h eter. 5 * 
könne ja nach Schaffung des größeren Ofttanals ein Kampf im Waſſer an der Weidendammer ——, Hafer 150,00 bis —,—, Raps 209,00 Abend angeſetzt geweſene Abreiſe von Kiel nach Natib ar 3 Oben; 
noch für den Lofalverfehe beſtehen bleiben, ſo Brücke. Ein gut gekleideter junger Mann ſtürzte bis —,—, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln Wilhelmshöhe um einige Tage verſchoben. ori ‚14 Meter. = Ober bei Breslau 
lige darin eine Aumaßund der nicht entjchieben ſſch von der Prücke nach der Ebertsbrücke zu 45,00 bis —,— Mark. Lemberg. 12. Juli. Ruſſiſche Grenz- bege 
genug entgegengetreten werden könne. Die Ahr kopfüber in die Spree. Er trieb unter Waffer| Stolp: Roggen 150,00 bis ——, Weizen ſoldaten überſchritten bei Maldan die öſter⸗ 
lage des FJinowkanals habe für die damalige | ſtromabwärts und tauchte weſtlich, unterhalb der 200,00 bis —, , Gerſte 130, Fee ac be Grenze unb erfhffen einen auf feinem 
Zeit die Bedeutung einer wirthſchaftlichen Groß⸗ Hafer 150,00 bis —.—, Raps 200,00 bis Felde arbeitenden öſterreichiſchen Bauern. Die — 


Brücke, wieder auf. Sobald ihn einer der 0,0 5 
Droſchkenkutſcher, die dort halten, emporkommen ——, Rübſen 190,00 bis —,—, Kartoffeln 
ſah, warf er Hut, Mantel und Rock ab und 45,00 bis —,— Mark. * 

ſprang in die Fluthen, um ihn zu retten. Kaum Kolberg: Roggen 154,00 bis 160,00, 
aber war der Retter an den Lebensmüden heran⸗ Weizen 205,00 bis 210,00, Gerſte 150,00 bis 
gekommen und wollte ihn faſſen, da begann —,—, Hafer 175,00 bis 180,00, Kartoffeln 
dieſer aus Leibeskräften um ſich zu ſchlagen. 53,00 bis 60,00 Mark. 701 

Der Droſchkenkutſcher machte alle Anſtrengungen Naugard: Roggen 140,00 bis —.—, 
fett Rettungswerk dennoch durchzuführen, aber Weizen —,— bis —,—, Gerſte 150,00 bis 
es gelang ihm nicht. Der Retter war gezwun⸗—,—, Hafer 144,00 bis 156,00, Kartoffeln 
gen, den jungen Mann loszulaſſen, und im] 38,00 bis 56,00 Mark. 


that beſeſſen und es werde dem Sinne unſeres 
fetzt regierenden preußiſchen Königs ent⸗ 
ſdwrechen, wenn dieſes Werk des großen Friedrich 

in einer den modernen Verhältniſſen angepaßten 
Form erhalten bleibe. Es werde das Beſtreben 
des Berliner Vereins ſein, mit dem Stettiner 
Hand in Hand zu gehen und hoffentlich würden 
die gemeinſamen Bemühungen noch in dieſer 
Landtagsſeſſion zu einem Erfolg führen. — Herr 
Oberbürgermeiſter Haken bittet, die Reſulotion 


Unterſuchung iſt eingeleitet worden. 

Trient, 12. Juli. Der Photograph Geiren⸗ 
torfer ſtürzte bei Beſteigung des Mont Bondone 
in eine Schlucht; er wurde nach 30ſtündigen ] Foulards- 3 


Anftrengungen 1 05 bag ſchwere Verletzungen Seidensto Fe 


Preßburg, 12. Juli. Der Polizeibeamte gewählteſte Farbiteitungen in unerreichter Auswahl, 
Gone erhob fit Defeat die Tabakfabri⸗] eangeſgeſa für d Bertauf 
kantin Schwarz, und dann e m „ zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben porto- 

Paris, 12. Juli. . ern Dreyfus', und zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerlene 


‚ einftimmig anzunehmen. Die Schaffung des ſelben Augenblick ſant dieſer in die Tiefe und Stralſund: Roggen —,— bis ——,[Demange, veröffentftht zwei Briefe, einen auf nungsſchreiben. Proben um 
N 1. ae 1 * 1 * „ e r 4 0 . gehend. 
Großſchifffahrtsweges 1 liege im all⸗ Ban Nine 8. We enen hatte ſich[ Weizen —— bis — Gerſte —,— bis Madame reis, den anderen an ER Juſtiz⸗ Seidenstof-Fabrik-Union 
gemeinen Jutereſſe und die Staatsregierung habe angeſammelt, konnte aber ebeuſo wenig helfen „e, Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln miniſter Sarrien. In dem erſten bedauert er, A aoır&rieder & Cie., Zürich (Schweiz), 
iich bereits für die weſtliche Linie entſchieden. wie die Polizei. Dem Droſchtenkutſcher blieb 45,00 bis —,— Mark dem Wunſche der Madame Dreyfus, er möge Königl. Hoflieferanten. 


Dieſe werde 25 Millionen, die Oſtlinie aber mit 
der unerläßlichen Südlinie 53 Millionen erfor⸗ 
dern. Davon würden die Intereſſenten ein 


ark. 
nichts übrig, als nach dem Mißlingen des muth⸗ Neuftettin: Roggen 140,00 bis 160,00, [Cavaignac öffentlich antworten, nicht ſtattgeben 
— ——jß—ß —ꝓ— . ̃˙— —＋! — ' — SE — 
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len. Ich kaufte mir unterwegs um 24 Sous 
— In ne war es noch zu früh. 


/ Woman aus dem Böhmerwalde von Anton Schott. 
28 


von 


Schluß.) 


„Herrgottl! Lorenz, was haſt denn ſchon 
wieder 9“ fragte ſeine Mutter. 

kann nicht leben ohne ſie.“ 

Wer „ſie“ war, darüber hatte die Nandl keinen 
Zweifel. Aber was that der Bub auf der Bahn 
oder im Unterlande? Die Moni war doch 
urn 1 f 

„Du mir fort!“ jaummerte fie, 

„Mein ur ... Morgen bin ich wie⸗ 
der da, fo oder fo." Er drückte den Hut auf 
den Kapf und 


Die Nandl ſetzte ſich auf die Ofenbank und 
weinte, was war dem Buben untergekommen, 
was hatte ihn angegangen? Wohin ging er, 
und was wollte er thun? 

Erſt gegen Abend erfuhr ſie, daß Moni fort 
war, a ging ihr ein Licht auf. Aufhalten 
zen wollte fie der Bub. Und dann! 

e würde nicht mehr dagegen reden. Wollte 
er fie heirathen, nun ſo in Gottes Namen. Wie 
ſich einer bettet, jo ſchläft er. f 


* * 
* 


Lorenz war indeſſen ſchon weit ins Unterland 
hinausgekommen. So raſch er konnte, ſchritt er 
aus; er e ſie noch einholen. Er fragte hi 
und da im Vorübergehen, ob nicht ein Dirnlein 
geſehen worden ſei mit einem Bündel. Ja, wie 
viele Dirnlein gehen des Tages über auf der 
Landſtraße! Da konnte er nichts Beſtimmtes 

Ueber dem Fluſſe zog ſich der Nebel zuſammen, 
und bald breitete er ſich über das ganze Flachl 


Stetin, den 12. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


Abänderungen des Regulativs für die Unterſuchung 
des in den ſtädtiſchen Schlachthof zu Stettin gelangen⸗ 


| 2 
den Sclachwiels vom Tr 1809. 
Bisheriger Wortlaut: Neuer Wortlaut: 


Abſat 2. Abſatz 2. 


et tändige find der 
zugleich als erſter Thier⸗ zugleich als erſter Thier⸗ 
arzt fungirende Pan arzt fungirende Schlacht⸗ 
8 971 ks Direktor, die übrigen 

ierarzt, die Fleiſchbe⸗ Thierärzte, die Fleiſchbe⸗ 
ſchauer und die Probe⸗ ſchauer ab 8 
nehmer. nehmer. 

8 5. 

Die Unterſuchung der 
Schlachtthiere vor dem 
Schlachten findet vor deren 
Einbringung in die Schlacht⸗ 


Schlachtthiere vor dem 
Schlachten findet in den 
Räumen des Viehhofes 


hallen ſtatt. ſtatt. 
Das Einbringen Das Einbringen 
: 8 24. 8 24. 
Für die Unterſuchung Für die Unterſuchung 


der Schlachtthiere und die 
Benutzung der Schlacht⸗ 
und Viehhof⸗Anlagen ſind 
die im Gebühren⸗Tarif feſt⸗ 
geſetzten Gebühren zu ent⸗ 
richten. 


des Schlachtviehs vor und 
nach der Unterſuchung iſt 

denjenigen, welche 
lachten laſſen, bei Ein⸗ 


1 der Thiere auf 
en Schlachthof eine Ge⸗ 


pbühr zu entrichten, welche 


bei Nichtzahlung im Wege 
des Verwaltun 


verfahrens beigetrieben — f 
\ e. = 
den kann. 


Der Gebührentarif wird 
durch Gemeindebeſchtuß feft- 
geſetzt und zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht. 


Vorſtehende Abänderungen des Regulativs für die 


Unterſuchung des in den ſtädtiſchen orte zu 

i 2. Juni a 
Stettin gelangenden Schlachtviehs vo 1. Juli 1892 
ſind in den Sitzungen des Magiſtrats vom 4. Mai 
1898 und der Stadtverordneten⸗-Verſammlung vom 
9. Juni 1898 von dieſen beiden Behörden genehmigt 


worden. 
Der Magiſtrat. 
Haken. (Siegel.) Wigand. 


Stettin, den 24. Juni 1898. 
Vorſtehende Abänderungen werden auf Grund des 
Geſe⸗ lern: — Errichtung von Schlacht⸗ 
bauſern vom en hiermit genehmigt. 


Namens des Bezirksausſchuſſes 
Der Vorſitzende. 
In Vertretung: 
(Siegel.) Graf Deym, 
Genehmigung B. A. II. 2293. 


Stettin, den 12. Juli 1898. 

Vorſtehende Abänderungen werden hiermit mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie: 
ſelben am 21. Juli 1898 in Kraft treten. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Anmeldungen auf neue Fernſprechanſchlüſſe, welche 
noch in dieſem Sabre eingerichtet werdeu ſollen, find 
bald, jedenfalls aber vor dem 1. Auguſt einzuſenden, 
und zwar in Stettin der Ober⸗Poſtdirection, in Stral⸗ 
ſund dem Telegraphenamt und in den andern Orten 
mit Stadt⸗Feruſprecheinrichtung den Orts⸗Poſtämtern. 

Später eingehende Anmeldungen können unter Um⸗ 
ſtänden erft nach dem 1. April nächſten Jahres berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Stettin, den 9. Juli 1898. 5 

Kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direetion. 
Pr 


row. 


5 Tügl. Vergn gungsfabrt. per S. S. 
F„Stettin“ nach Meſſenthin. Von 
Stettin 1¼ Uhr Nachm. Von Meſſen⸗ 


thin 74) Abends. 
er 1 — Henckel. 


— 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, 3 N von 7 Birkenallee 21, verſetzungsh. z. v. Ausk. v. 9—3 Uhr. 


Stuben, Balkon, Garten zum 1. 10 


6 Stuben. 
Grabowerfir. Ga, „ er 6 tb. 


ſofort od. ſpäter 3. verm. 

„5, eben d Generallan äude, 
252 J Pr ec boherrihaftl, Wahn ton 6 An 
Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh 


ni 
. 


Sachverſtändige find der] 


die Probe: ] 


Die Unterſuchung der 


Juli 1893 mit 


2 
er 

hen. Wie auf . in der 
niedrigen Schankſtube; ihn, daß! 


und einen noch größeren Vorſprung bekommen 
könne. 


Der anſtrengende Lauf hatte ihn müde ge⸗ 
macht; er ſchlief feſt. Aber bald nach Mitter⸗ 
nacht wurde er ſchon wach und ſchlief nicht mehr 
ein, in der Sorge, er könne ſich verſchlafen. So⸗ 


wand und machte ſich wieder auf den Marſch. 

Ob er ſie einholen würde? Ob ſie aber auch 
wirklich auf die Bahn gegangen? 

Um den halben Vormittag herum ſah er in 
der Ferne auf noch einige Stunden Entfernung 
weißliche Dampfwolken aufſteigen. Ob fie viele 
leicht ſchon abfuhr? Aber bald darauf merkte 
er an dem langſamen Fortſchreiten der weißen 
Wolken, daß der Zug ein Laſtzug ſein müſſe. 
Nichtsdeſtoweniger aber ſchritt er aus, wie noch 
nie in ſeinem Leben. 

Endlich tauchte das Bahnhofgebäude hart vor 
ihm auf — einige Min 
ſich wenigſtens niederſetzen und ein bischen ver⸗ 
ſchnaufen. Ein Zeichen ſchlug an die Glocken, 
wei, drei Mal. Es mußte ein Zug kommen. 

orwärts ſtürmte er in geſtrecktem Laufe. Die 
Straße wand und krümmte ſich, und als er auf 
den Bahnſteig hinaus drängte, ſchnaubte die 
Maſchine ſchon daher. 

„Einſteigen!“ riefen die Schaffner. 

Da erſah er wirklich die Geſuchte. Mit 
zwei mächtigen Sätzen er hinter ihr, und 
. Singer krampften ſich um ihren Arm. 
„Moni! 
Sie ſah ſich um und wurde todtenbleich. 
„Laß mich!“ keuchte ſie. 
‚Einfteigen ! Schnell, ſchnell! Wir können 

eine halbe Ewigkeit ſitzen bleiben in dieſem 
“ polterte der Schaffner. 


Stettin, den 12. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 
Gebührentarif für die Benutzung der 
ſtädtiſchen Viehhofanlage in Stettin. 


A. Auftriebgebühren: 


für ein Stück Rindvienr 1,50 A 
ae Pege ER 0,50 Ab 
* ” Schaf Le Fa ae 0,30 Ab 


* ane 0,75 Ab 

Die Zahlung der Auftriebgebühren be⸗ 

rechtigt dazu, die Thiere in den Marktvieh⸗ 

ällen zum Verkauf zu ſtellen und in den⸗ 

ſelben 2 Tage und 1 Nacht ſtehen zu laſſen. 

B. Stallgebühren für das Einſtellen von Vieh 
während jeder ferneren Nacht: 


für ein Stück Rind vieh 0,30 % 
ER „ a en Ba N I 
FERRARI HEUER. LAERT 0,10 Ab 
rue RER ie „ 2020 A 
C. Wiegegebühren: 
für ein Stück Rindvie˖ h 0,30 Ab 
Fu 2 N 0,10 4 
mae 0,05 46 
ee eee 0,15 Ab 


Vorſtehender Gebührentarif iſt in den Sitzungen des 
Magiſtrats vom 4. Mai 1898 und der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung vom 9. Juni 1898 von dieſen beiden 
Behörden genehmigt worden. f 


Der Magiſtrat. 


Haken. (Siegel.) Wigand. 


Stettin, den 24. 1898. 
Gebührentarif wird Grund der 
des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. 
Giltigkeit bis zum 1. April 1902 hier⸗ 


Vorſtehender 
4 und 8 


mit genehmigt. 
Namens des Bezirks⸗Au es 
5 en 
(Siegel.) Graf Dey — 
Genehmigung B. A. II 2293. 


Stettin, den 12. Juli 1898. 
Vorſtehender Gebührentarif wird hiermit mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der⸗ 
ſelbe am 21. Juli 1898 in Kraft tritt. 


Der Magiſtrat. 
Polizei-Verordnung 


a betreffend 
den Verkehr auf dem Viehhofe. 


Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. 
S. 265) und der §§ 143 und 144 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. S. S. 195) wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats 
für er See der Stadt Stettin Folgendes 
verordnet. 


\ ER k 

Schlachtviehmärkte dänn im Gemeindebezirk der 
Stadt Stettin mm auf dem ſtädtiſchen Viehhofe an 
den vom Provinzialrath genehmigten Tagen ab⸗ 
gehalten werden. 

Zum Schlachtvieh im Sinne dieſer Verordnung ge⸗ 
. e Rindvieh einſchließlich Kälber, Schafe 
und Ziegen. 


8 2. 

Das Schlachtvieh, welches in Stettin gehandelt oder 
dem Schlachthofe zugeführt werden ſoll, iſt zur Unter⸗ 
ſuchung des Geſundheitszuſtandes zunächſt auf den 
Viehhof zu bringen. Die thierärztliche Unterſuchung 
findet durch die vom Magiſtrat beſtellten Thierärzte 
ſtatt unbeſchadet der Rechte, welche den beamteten 
Thierärzten gemäß § 17 des Reichs⸗Geſetzes, betreffend 
die Abwehr und Unterdrückung von Viehſenchen vom 
23. Juni 1880 ıftehen 
1. Mai 180 Seen. 

Der Handel mit Schlachtvieh in Wirthſchafts⸗ und 
Privatſtällen iſt verboten. 


8 3. 
Die Zuführung von Vieh iſt jeder Zeit mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und Feſttage geſtattet. 


5 Stuben. 


Moltkeſtr. 1, 1 Tr. I. (Pblitzerſtr.⸗Ecke), Bel⸗Eta 


Finſterniß auch nicht weiter gehen Zug in 


bald es zu grauen begann, fuhr er in fein Ge⸗ ü 


uten noch, und er konnte her 


wegung. 
rück, und- willenlos ließ ſie ſich in den Warte⸗ 
um 


Der trübe Herbsttag kam ihnen vor, wie der 
ſchönſte Frühlingstag, und das Gezänke der = 


Spatzen auf der Straße tönte ihnen lieblicher 
denn der Geſang der Amſel zur Zeit des 
Sommers 


Sie hatten ſich ſo viel zu erzählen, daß ſie gar 
nicht Zeit fanden, das zu bemerken, was um ſie 
vo Was kümmerte es auch ſie? Sie 
icht, daß ihnen ein Wagen in 
entgegenkam — des Bergers 


Der Abtrieb von Vieh vom Viehhofe zum Schlacht⸗ 
hofe erfolgt nur in den Stun 


Schlachthof zum Schlachtbetrieb geöffnet iſt. 


8 4. 
1 Anordnungen der mit der a 
— 6 ommen 


nachzu 1 
Ebenſo iſt den im veterinärpolizeilichen Intereſſe zu 
treffenden Anordnungen der mit der Ueberwachung des 
Viehhofes betrauten 


8 B. 
Das in die Marktviehſtälle eingeſtellte Vieh iſt an 


denjenigen Plätzen und Ständen zu belaſſen, welche 


für daſſelbe augewieſen werden. 
Das zu Wagen ankommende Vieh darf nur an den 
hierzu beſtimmten Plätzen abgeladen werden. 


8 a | 
Kranke, krankheitsverdächtige, aus verſeuchten Gegen⸗ 


den kommende und unreife Thiere dürfen dem Viehhof 
nicht zugeführt werden. 5 


Es iſt verboten, Futter und Streu für die Thiere des hieſigen Magiſtrats folgende in dem Grundbuche 


mitzubringen oder die benutzte Streu und Dünger aus 
dem Viehhofe zu entfernen. 
Im Uebrigen wird der Verkehr auf dem Viehhofe 


durch die vom Magiſtrat erlaſſene Viehhof⸗Ordnung 


geregelt. 


8 8. 

Es iſt verboten, in den Marktviehſtällen zu rauchen, 
oder Cigarren oder Pfeifen, dieſelben mögen brennen 
oder nicht, im Munde oder in der Hand zu halten. 

’ 8 9. 

Der Zutritt zu dem Viehhofe iſt, abgeſehen von be⸗ 
ſonderer Erlaubniß ſeitens des Directors des Schlacht⸗ 
und Viehhofes nur denjenigen Perſonen geſtattet, welche 

demſelben irgend welche zu ſeiner beſtimmungs⸗ 


n innen von dem 


N bort 
Viehhofe fortgewieſen und entfernt werden. 
§ 10. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung ſowie 
gegen die im § 6 erwähnte Viehhof⸗Ordnung werden, 
2 err e Bon Ein nungen 
eine ere verwir A 0 
30 Marl, an deren Stelle im Falle 7 — — 
entſprechende Haft tritt, i > 

Dieſe Verordnung tritt am 21. Juli 1898 in Kraft. 


Stettin, den 7. Juli 1898. 


Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Felsch. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 


Haken. 


Stettin, den 9. Juli 1898. 
Bekanntmachung. 


In dem hieſigen Kuhberg ⸗Stift iſt die Stelle eines 
Inſpektors frei geworden. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher freie Wohnung 
verbunden iſt, wollen ihre Geſuche unter Beifügung der 
Zeugniſſe alsbald bei uns einreichen. 

Die ſonſtigen Bedingungen, unter welchen die An⸗ 


ſtellung erfolgt, können in der Regiſtratur der Armen⸗ der Bade⸗ 


Direktion während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Der Magiſtrat. 


Stettin, 12. Juli 1898. 


Bekanntmachung. 


Der neu errichtete ſtädtiſche Viehhof wird am 
21. Juli 1898 dem Betriebe übergeben. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung der Arbeiten und Lieferungen zu 
einem Beamten⸗Wohnhauſe nebſt Nebengebäude in der 
Nähe der Halteſtelle Roſow am 25. Juli 1898, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. Angebote hierauf find poſtfrei, ver⸗ 
fiegelt und mit der Auffſchrift: „Angebot auf Beamten⸗ 
Wohnhaus bei Roſow“ an die are Be⸗ 
triebs⸗Inſpektion, Bergſtraße Nr. 16, 2 Tr., bis 
zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote be⸗ 
ſtimmten Zeit einzureichen. 6 lbſt können An⸗ 
gebotsbogen und Bedingungen eingeſehen bezw. gene 
— Bear Nn Einſendung von 4,50 A 

ezogen werden. 

Stettin, den 8. Juli 1898. 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpekt ion. 


nn nn 


Dermiethungs-Alnzeiger. 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


u. Zubehör verſetzungshalber ſofort oder ſpäter z. v. 
— EEE ee 


3 Stuben. 


v. 5 Jim. (4 Big), Balten, Babefb. x. ff. miethäfr Lindenſtr. 25, 3 Tr., 
— —— nn m 
eine 


1 Stuben. 


Faltenwalderſtr. 119, 4 Zimmer, Balton, Bade⸗ 
zu vermiethen 


e z. 1. 10. 


part. r.] Ober, Roſengarten 17, cine Wohn von 1 Dim. 


von 3 Stuben, Badeſtube u. 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 


600 Mk. 


Preis jährlich 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


welchen der ſetzer⸗ und Schloſſerarbeiter ze. zum Bau einer ge⸗ 


ten unbedingt Folge zu leiſten. bis zu der vorſtehend für bi 


9. Juli 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 8, 


r 


DATE - ar 
rn Komm, Lorenz!“ Imeß war Hochzeit in aller Stille gefeiert worten 
. * 7 ie 6 9 e geh wee n Sur der Berger 

‚nic en, und fo fuhren Fund Bärenwirth war Trauzeugen d 
zurück. weſend. Der erſtere Schmitt dabei ein recht 2 


liches Geſicht, und allerhand Gedanken wühlten 
in vergangenen Tagen herum, aber ließ ich 
nichts anmerken. u 
Als dann im Frühjahr die Eiſenbahn 0 
ſteckt wurde, und die Arbeiter in Schaaren 
Thal ſtrömten, kam der Lorenz einmal 
„Wenn wir ein paar hundert Gulden hätten,“ 
ſeufzte er. „Es wäre die Schreinerarbeit zun 
Bahnhofe zu vergeben, es ließ ſich etwas ders 
dienen dabei; aber haben!“ 5 > 
„Geh zum Berger⸗Vetter!“ rieth Moni. 
hat ſchon ſo viel, und wäre es nicht ſchön 
ihm, wenn er uns nicht aushelfen wollt.“ 
langem Sinnen und Sträuben 
Lorenz endlich in den Berghof und trug dem 
Bauern ſein Anliegen vor. : 
„Om, hm,“ machte der. „Eigentlich ſollt ich 
Dir nicht helfen, weil Du mir die Moni weg⸗ 
gefiſcht haft. Aber es läßt ſich nichts ändern 
an der Sach. Das Dirndl iſt glücklich, und dies 
freut mich, weil ich es gern gehabt hab; heut ſag 
ich Dirs. Und in der Freundſchaft find wir 
auch. Sollſt das Geld haben.“ a 
Er holte den begehrten Betrag aus der Kam 
mer und zählte ihn Lorenz auf. ö 
„Und mit dem Zurückzahlen brauchſt Dir nicht 
weh thun,“ ſetzte er hinzu. „Es kann ſich einer 
nichts mitnehmen in die Ewigkeit. Wirſt ja 
ſehen, wie es ſich ausgeht. Soll Dir Glück 
ngen. 


ein paar Tagen war ſie verendet. 

Kerl, wie Du mir aber das Dirndl nicht gut 

hältſt, nachher ſchau auf Dich!“ polterter urplüg- 
N und warf dem Lorenz einen giftigen 
ick zu. 
Ih weiß, daß Ihr die Moni hätfet heirathen 
wollen,“ lächelte der etwas ſchadenfroh. „Aber 
jetzt gehört ſie mein. Ihr hättet ſie nimmer be⸗ 
kommen. Aber tragt mir nichts nach, es läßt 
ſich nichts dran ändern.“ 

Das hatte der Berger eingeſehen, ehe es der 
Lorenz ‚gelost, und jo ergab er ſich in fein 


N 
1 
* 


Schickſal. 


Berdingung von Erd⸗, Ramm⸗, Maurer-, Stein⸗ 


wölbten Brücke über den Kanal für kleine Schiffe in Sen 77, part. r.: 
der Zufuhritraße zum Centralgüterbahnhof in Stettin] Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt 
am 30. he an Uhr. 3 miſſionar Schorr. 
e 
der Aufſchrift: auf den Bau gewölbten 


Barbarossahöhle 
Groͤfte Höhle Deutschlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer u. 
eigenartigen Deckengebilde einzig in Art! 
Die Höhle iſt vom Rrieger-Deifinn auf dem 
SA und — 87 . 1 11 
tunden, von Bahn ran enhau en 
Stunde Wegs zu — er täglich von — 


bis Abends el ſch erleuchtet. 


Stettin, den 8. Juli 1808. But 125 
Be tmach tags Aus ife, & 50 i 
kann ung. ſelbe Berghufigung Gaben an il - 1 


Durchführung des für die Splittſtraße Bier- | Perſonen auch an gen) Milk — — 
ſelbſt feſtgeſetzten Fluchtlinienplaues ſollen auf Antrag | ihren Abzeichen) bei mindeſtens 20 rvereine (mi 
Ege 0 mindeſtens 20 Perſonen 40 Pfg. 
ie e iſt fo geräumig, d rſonen 

1 * fake en. a RG 

Bei einer Tages⸗Partie nach d ä 
die Barbaroſſaböble bequem mit 1 — 
nommen werden 


Die Höhlenverwaltung. 


u 


Brücke am Centralgüterbahnhof in Stettin“ an die 
unterzeichnete Betriebsinſpektion, Bergſtraße 16, 
Eröffnung der Angebote 
Ebendaſelbſt können 
einge⸗ 
ſendung 


e 
beſtimmten Zeit einzureichen. 
Zeichnungen, Angebotsbogen und 5 
ſehen bezw. gegen poft⸗ und beſtellgeldfreie 
von 1,50 %, baar bezogen werden. 

Stettin, den 


von Stettin verzeichnete Flächen, nämlich: 

a) von den Grundſtücken der Kaufleute Rich. 
Braun und Wolf Rosenstein hierſelbſt, 
Bollwerk Nr. 34, Königſtraße Nr. 11 und 
Splittſtraße Nr. 5—6, Band II, Blatt 228, 
Nr. 185, Grundſtenermutterrolle Art. 2061, 
eine Fläche von 191 qm Größe, 

b) das Hausgrundſtück der Ehefrau des Malers 
von Januszkiewioz, Emilie Amalie 
Albertine, geborene Gietz, hierſelbſt, 
Bollwerk Nr. 33, Band II, Blatt 10, Nr. 18, 
Grundſteuermutterrolle Art. 456, 149 qm 


enteignet Warden 5 Sonderfahrt 


Im Auftrage des Königlichen Regierungspräſidenten am erſtag, A, Juli, 
11 an e g 321) e Bel 5 urück 
ſtellung der Entſchädigung für vorbezeichnete Grund⸗ — 8 

p. Schnelldampfer „Stettin“. 


flächen vor dem unterzeichneten Kommiſſar des Ver⸗ 
fahrens ein Termin zur weiteren Verhandlung auf 


Dienſtag, den 26. Juli er., it. | Abfahrt 2 Uhr Morgens, Rückfahrt 2 Uhr 

tags 0 hte im — . Köni £ Fahrpreis Mk. 1,50, Kinder die Hälfte, 

1 n hierſelbſt, J. F. Braeunlieh, 
Große ollweberſtraßſe Nr. 60/61, 

Zimmer Nr. 15 


anberaumt. 

Alle an den bezeichneten Grundſtücken Berechtigten, 
auch wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſem 
Termine nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in 
demſelben zu erſcheinen und unter Beibringung der er⸗ 
forderlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen, 
unter der Verwarnung, daß beim Ausbleiben ohne ihr 
Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, ſowie wegen 
Auszahlung oder Hinterlegung derſelben verfügt werden 


Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 
Felsch, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Das Nachtwach⸗Inſtitut, Arndt⸗ 
ſtraße 1, 1 Tr., übernimmt wie alljährlich 
das Bewachen der Wohnungen während 
und Reiſezeit. Sprechſtunden: 
Vorm. 10— 12, Nachm. 3—6 Uhr. 


Königl. Preussische 
Baugewerkschule Dt.-Krone. 


Beginn des Winterſemeſters am 20. Ottober. 
Programme 2c. koſtenlos durch den Direktor. J 


5 


Rappspläne, 
waſſerdichte 
Mietenpläne 


foliden Qualitäten 
zu pilligſten Preiſen 


offeriren 


Gebr. Aren, 


Verein ehemaliger 
Grena diere. 

Am Sonntag, den 17. d. Mts., 
findet unſer Sommervergnügen 
bei Herrn Seefeldt in Finken⸗ 
walde ſtatt. Abfahrt von der 
Eiſenbahnbrücke um 11½ Uhr Vor⸗ 
mittags. Die Tiſchliſte liegt bis . 
Fache Abend beim Vorſitzenden, R. Thiem, Laurentinsſtr. 16, Breslau. 

Am Sonntag, d E Bezirks Ich bin willens, mein N 

Am Sonntag, den 14. Auguſt, findet unſer Bezirks⸗ D 
feſt in Kammin ſtatt. Die Kameraden, die daran) , Mr neuerbautes Wohnhaus uk 
theilnehmen wollen, müſſen ſich bis zum 17. Juli] mit einem großen Garten ſofort zu verkaufen oder zu vert 
beim Vorſitzenden gemeldet haben. 

Der Vorſtand. 


E Stadtgut, & 
Acker und Wieſen, gut verz. Wohnhaus, ſchöne Stall 
für Viehhändler geeignet, ſoll bei günſt. Bedingun 
durch mich verkauft werden. 


N 
ee 


a 


pachten. Aufbau n. am Walde, vorzügl. f. Sommergfa 
f In Alt⸗Damm, Gollnowerſtr. 15. 


een l x Tr. . Binmer, Gr. Wollweberſtr. 18, Stb., K b., ch. Jof, od. 1.; 5 
orderzimmer) ꝛc. mit . J . 1. 10. 98. 7 en v. Näh. 1 
Belle vueſtr. 23, 2 Tr. 3 Stuben z 1 Oltober. an nn 0 1 1. Bak = * 
| 2 Stuben. Belle vneſtr. 28, Stube, Kam. Küche 3. 1. 8. 98, 8 
Birkenallee 21, Stfl. 2 St. u. 366. z. 1. Aust. 5. 9.— Uhr. 3 N 
. 8, 2 Sub. Fan Ka. . 1. Mg. Näb, 2 Gejchäftslofale. 2 


” 


Stube, Kammer, Küche. 
Aubpefte, 10, cine große Wohmmg, 17 . zu em 


Dirtenallee 21, Bäcerei n. Wohn. Aust. m. 3 


ROTEN TER 
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Nächste Woche Ziehung der XV. Grossen Jnowrazläwer Pferdeverloosung. LOOSE A H Hark 


Haupt- 


Loos 1 Mark. 


treffer 


— — 

Ja zlien⸗ Nahr. . dan dndere e Jeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Herrn Dr. Unruh [Wolgaiil. 
ern Paſtor Wilde [Neuentirche n]. Herrn Erl it 
enz [Lebbin i. Pomm. ]. Herrn Zahnarzt Bauch witz 


[Stettin]. Eine Tochter: Herrn Herzberg [Barth 
d. d. Oftieel. N are 
Verlobt: Frl. Schiemann mit Herrn Sander 


klaut]. 
Gestorben: Frl. Anna Kloth, 15 J. Loitz! Frau 
Nau ee Lakowsky geb. Maaß, 67 J. Ahrendſeel. 
rau Liſette von Tigerſtröm geb. Mayer, 75 J. 
Strellinl. Frau Emilie Stern geb. Krüger, 33 J. 
inemänbe]. Frau Anna Kummrow geb. Reſſel, 
J. [Cammin]. Frau Auguſte Bunge [Paſewalk!. 
err Carl Kruſe, 39 J. [Greifswald]. 
ilhelm [Stargard i. Pomm. ]. 


Dr. med. Kukulus, 


Homöopath, 
Bismarckstrasse No. 16, II. 
Behandlung chronischer Krankheiten. 


Die Zieglerschule 


zu Lauban 

beginnt ihr 5. Schul jahr am 11. Oktbr. 1898, 

Vormittags 9 Uhr. Programme verſenden wir auf 
Verlangen koſtenlos. 

Aumeldungen erb. wir möglichſt bald. 

Der Magistrat. 


mburg wein: 


Direkter deutscher Post- und 


Herr Fritz 


e 


Hamburg- Havre 
Hamburg - Antwerpen 
Hamburg - Portland 
Hamburg - Baltimore 

Hamburg - Boston . 
Hamburg - Philadelph. | 
Hamburg-Neworloans . 5 fin 
Hamburg -Wostindien| — 
Hamburg- Mexfko | miteinem Raumpebalt ron insges. 406,942 Tons 
5 Hamburg Canada Die Hamburg-Amerika-LAnte ist die 


Hamburg - Ostafrika bei Weltem grösste Dampfschitfs - Ge- 
sellschaft der Welt, sie steht mit Bezu 
Hamburg - Ostasien » 


auf Vollkommenheit und Leistungs- 
amburg-Südamerika| fhigkeit ihrer Schiffe ungbertroten da. 
Sud-Brasilien 


Unter den 17 Oceandampfern der Gesell- 
Stettin- Nowyork 


schaft stud nleht weniger als 20 Doppel 
schrauben-Dampfer neuesten Systems. 
Nowyork - Mittelmeer 
Genua-La Plata 


Nähere Auskunft erteilt_die . 
HAMBURG-AMERIKA LINIE, 
Orientfahrten Abdteilg. Ferse nenterkehr. Hamburg, 
Nordiandfahrten sowie deren Vertreter, 
Bureau in Stettin: 
Unterwiek 7, 


Geschäfts-Verkauf. 

In dem größten und verkehrreichſten 
Vororte einer großen Garniſon- und Pro- 
vinzialhauptſtadt Oſtdeutſchlands iſt ein 
ſeit 8 Jahren gut eingeführtes, in vollem 
Betriebe befindliches Waarenhaus krankheits- 
halber für den billigen Preis von 18 000 
Mark ſofort zu verkaufen. Der Ort zählt 


ca. 20000 Einwohner, hat 4 Regimenter 
Militär, mehrere Schulen und Fabriken u. 
elektriſchen Straßenbahn⸗Verkehr. Gefl. An⸗ 
gebote erbeten an F. . 
Mosse. Posen. 


123 Rud. 


eschäfts-Verkauf. 


Mein in Graudenz ſeit circa 50 Jahren ſehr gut 

chendes Haus, Küchengeräthe⸗, Porzellan⸗ Galanterie⸗, 

zurus⸗Geſchäft mit bedeutendem Umſatz, bin ich Willens 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


Kuhn, 


tise (*) 


in err G. Kuhn & Sohn, Graudenz. 
BEE Bäckerei 


bürgt für die Güte 


der 


Simson- 
Räder 


von 


Simson & | C., 


Waffenfabrik u. Fahrradwerk 
Suhl i. Thür. 


Vertreter: Paul Schröder, 
Stettin, Paradeplatz. 


Blüthen⸗ Honig, 
allerfeinſte Tafelſorte, 5 kg⸗Blechdoſe 7 u. 6,50 A 
fr. Nachn., für reine Naturwaare wird garantirt durch 


koſteuloſe Zurücknahme. Bunten, Großimkerei, 
Sum bei Li dern. Oldenburg. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
A l’estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei: 
Max Schütze Nachf. (Paul Krause), 
Theodor Pee, 

Max Möcke's Wwe., 

W. Hofmeister, 

Johannes Held. 

Ludwig Renzmann, 

Emil Henschel. 
Franz Laabs, 
Otto Zantz, früher Paul Luckflel. 


Mark ( „mei 
„av, 000 ar) 


— — —U—‚¹ẽ—— 


Hlseinische 


Vieh -Versicherungs - Gesellschaft zu Köln, 


Ehrendiplom des landwirthschaftl. SON Vereins f. Rheinpreussen 1877. Silberne Medaille, 
Ehrengabe der Stadt Köln. Zuerkannt von der Landwirthschaftl. Jubiläums-Ausstellung Köln 1890, 
für die Förderung der Vieh-Versicherung und dadurch erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 

Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen wird vom Central- Vor- 
stand des landwiribsehaftlichen Vereins für Rheinpreussen, dem Cen- 
tral-Vorstand der ®ldenburgischen Landwirthsehafts-Gesellschaft im 
Grossherzogthum Oldenburg und verschiedenen anderen landwirth- 
schaftl. Vereinen und Koporationen, von der General- Anwaltschaft 
ländlicher Genossenschaften für Deutschland zu Neuwied, sowie vom Deut- 
sehen Offizier-Verein zu Berlin und den Kaiserl. Deutschen Ober-Postdirek- 
tionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch auch gegen feste Prämie unter den mit dem 
Deutschen Landwirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, welche 
jedem Interessenten auf Verlangen gratis zugesandt werden, 


= Thätige Agenten werden gesucht. = 
Die General - Agentur 
C. Weigel, prakt. Thierarzt, Pölitz i. Pomm. 


Bin 


Eröffnu ng: 11. Juni. 


II. II. Kraft- und Arbeitsmaschinen -Ausstellung 


e hen 
N A schluss: 10. Oktober. 


Permanente und periodische Gartenbau-Ausstellunsen. ag 


Dresden A, Centrum, 


Hotel Fürst Bismarck, 


Neumarkt an der Frauenkirche, 
in nächfter Nähe aller Sehenswürdigkeiten der Theater: 
Muſeen und der Dampfſchiff⸗ Station, 


hält ſich dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. 
eingerichtet inel. Licht u. Service von M. 1,75 au. 

Feines Wein⸗ und Bier⸗ Meſtaurant mit ane — 5 nut guter Küch 9 Bäder 
im Hauſe. ker Albin Voigt. 


Seebeben Nea 


Zimmer (nur Vorderzimmer) 998 neu 


Günſtige Gutsverkäufe bei Danzig. 


Von der der Landbank zu Berlin gehörigen Beſitzung Gr. Bölkau, an der 
MüaNseRtobe zum Bahnhof Bölkau (2 Kilom.) ſollen zum 


Chauſſee nach Danzig (2 Meilen), 
Verkaufe kommen: 
A. Das Hauptgut, ca. 1000 Morgen groß, meift Rüben ⸗ und Weizen ⸗ 


boden, in hoher Kultur, vorzügliche Lage, mit ſehr ſchönen und reichlichen Ges 
bäuden und großem, 13 — lebenden und todten N mit vollen 
Vorräthen und guten Saa erfabrik in Prauſt (1½ Meile Bahn⸗ 
verbindung), Molkerei in leur 00. Meile Chauſſee). 4 


Das Ziegeleigut, ca. 130 Morgen groß, Dampfziegeleibetrieb, 


2 Ringöfen und alle erforderlichen Gebäude, Maſchinen, Utenſilien, Preſſen, Loko⸗ 
mobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc., unerſchöpfliches Lehmlager, jährliche Fabrikation, 
welche noch erhöht werden kann, 3 Millionen Steine prima Qualität. Stets 
reißender Abſatz nach Danzig zu hohen Preiſen und viel Lokalverkauf. 


d ae Vorwerk Kunzendorf, „ 700 Morgen, aut 


A 8 3 und Vorräthe. 
u gut arrondirt. 
welcher * 9 nlagen ſehr 190 net iſt, die Grenze. 
Die Kaufbedingungen ſind ſehr, günſtig. Jede koſtenlofe nähere Auskunft ertheilt 


die Gutsverwaltung r. Bölkau, wie auch dee 
„LAND BANK 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44. 


m Süden bildet der Radaunefluß, 


i 
Schloss. ns 


ce 


Koman 


& 

|] 

E 

8 

3 

f 

i 
Marie Bernhard. 

re 

2 x 

1 Die „Gartenlaubete eröffnet mit diesem neuesten Roman der 
beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 

; 

ö 

® 

15 

® 


e vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franko die 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


Frust Keil’s Nachfolger G. m. b. II. in Leipzig. 


Geletneky 8 


* HIHI \ MaschInt, 


Keuter Schnelinäköß: 
C. L. Geletnek x, Stettin, 


1 asse 18. 


I weſentlicher Betriebsvergrößerung 


„ferner eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 


Reit- und Wagenpferdeeund 964 sonstige werthvolle Gewinne. 
LOOSE a 4 Merk sind in allen durch Plakate kenntlichen ‚Verkaufsstellen zu haben. ag 
— — — — —e P. ů — — 


11 Loose für 10 Mk. (Porto u. 

Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 

ziehen durch F. A. Sehrader, 

Hauptagentur, Braunschweig. ® 
nn U 7 


1 1 da 1 1 fn e F IIA O U i M. 
Donnerſtag, den 14, Juli: 
2 Großes Sommerfeſt. 


Blendende Beleuchtung des Gartens. 
Im feſtlich geſehmückten Saale: 


Entree 25 Pfg. 


Sommernachts⸗Ball. 


Tanz für Herren 50 Pfg. 


Zu dieſer amüſanten Veranſtaltung ladet freundlichſt ein 


Emil Ahorn, 
2 Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 8738. 
Fanuc 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der elektriſchen Straßenbahn. 


F Grabdenkmäler EN 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſo 
Obelisken, Kreuze und Hüͤgelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. er 


Grabgitter in Guß- und Schmiedeeifen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


Hubert Honme. 


mus, Gicht⸗, Drüſen⸗ 


8 700 ½. Kr. zu Lolalbädern % 2,25, 


Rheumatismus verschiedener 
ärztlichen Atteſten gratis und franko. 


Niederlagen in N 
Hofapotheke O0. 
C. Schwarzwäller N 


Dr. C. Scheibler's kunst, Aachener Bäder. 


nn 2 De en u | 
nach e des Prof. J. v. Liebig das zuverläſſigſte Mittel gegen Rheumatis⸗ 
und Gelenkleiden, 
Flechten, Hämorrhoiden, Syphilis, Mereurial⸗Siechthum ze, 1 Kr. à 6 Vollbäder 


Herren W. Neudorff & Co., Königsberg Ii. Pr. 
Zunächſt meinen beten Dank für die freundliche Zuſendung der 6 Kr. von Dr. C. Scheibler’s 
Seife zur Bereitung der künstl, Aachener B 
wendung denſelben günſtigen Erfolg für mich zu erzielen, wie ich ihn früher in * ae. von 


Art bei vielen meiner Kranken beobachtet 
Köln, den 27. März 1898. Bremerſtraße 16. 


N Proſpecte über Dr. C. Scheibler’s kfüuſtl. Uachener Bäder mit zahlreichen 
Alleinige Fabrikanten 


W. Neudorf! & Co., Königsberg i. Pr. 


Ad. Hube, Heyl & Mes:e, Emil Henschel; iu Köslin: 
Aue pf ’ in Kolberg: Apotheker W. Voss; in Stralſund: Otto Osten, 


Knochenauftreibungen, Seropheln, 


Bäder. Ich hoffe von deren An⸗ 


„ E. Schmitz. 


ieee 


MER 


* eee 
Abwerſen, 


Verlooſ ungen 


ꝛc. 2c. 


in großer 5 


. bl ts Jaun, 


Kirchplatz 3/4, 
E Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25. 


ANN N w 
Neuen 


Schotten⸗Hering 


empfiehlt 
wilh Becker, 


Gr. Oderſtr. Nr. 30. 
Gelegenbeitsfauf 
für 5 
Wiederverkäufer und 
Restaurateure. 
Einen Poſten von 500 Stück feinſten 


Pomm. Winter⸗Schinken, mild ge⸗ 
ſalzen ohne Schlußknochen, empfiehlt billigſt 


Carl Ostwald, 
Neuer Markt 9. 


1 Schneidergeſellen 


auf Woche für gute Lagerarbeit . 98 
IA. Mösch, Philippſtr. . H. 


Eine ſauber arbeitende 


= Vorrichterin 


für Bash die auch etwas Maſchinennähen lu, wird 
jofort verlangt Cliſabethſtr. 43, 3 Tr. l. 


7 


8 
2 
2 
e 


f 
ö 
. 
1: 


E Tr. l. 


| 
ef 


Bochf. engl. Maties⸗ Hering das Stück 5 Pfg., 
per Mandel 70 Pfg., 
ferner eee feinſten Stornoway er Stick 10 Pig, 
Eaſtlebay per Stück 20 Pfg. 
Poſtfäßchen ea. 20 Stück gegen n Mark 3,50. 


Matthesius. 


771 dd! TUT: 4 0 
Bock-Bra uerel. a 


S Tügli 
Grosse Me peeialitäten.- 

Vorstellung und Concert. 

Neues, hochintereſſantes Juli⸗ Programm, 
Tore, ausgezeichn. Jongleur, Gebr. Terras, Akrobaten 
an ſilbernen Ringen, Charles Wolf, Grotesk⸗ und 
Tanzkomiker, Paula Grigatti, Chanſonette, Bradford 
& Lorenz, amerik. muſik. Excentrigues, Mr. Fox, Kraft⸗ 
Equilibriſt, Hand⸗ und Fuß ⸗Concert⸗ Maler, Aug, 
Geldner, Komiker, Sascha-Rosse, Lieder⸗ und Walzer: 
füngerin, Geſchw. Marton, Geſangs⸗Ducttiſten, American. 


Viegrapb (Lebende Photographie). 


Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 
Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 0 J. 
Entree Sonntags 15 , re eſervirter Platz 3 

„ Wochentags 25 . 
Bei ungünſtiger Witterung im Feſtſaale. 
Näheres an den Salomon’ihen Säulen. 


h DE \ 5 a 
Marx 
Concertgarten. 
Täglich 8 Uhr Abends 
(bei ungünſtiger Witterung im Saal): 


Nur noch Mittwoch, Donnerſtag und Freitag 
Auftreten des 


Altenburger Jauern-Enſembles 


„Excelsior“. 

Direktion Rückbeil & Eggert 
Heute: Muſikal⸗Clowus Hino und Hopp. 
„Ein möbl Zimmer zu vermieth.“, hum. Enf 
Entree a Perf. 15. „. Reſervirter Platz 30 , 

Kinder 10 . 
Von 4 Uhr ab: x 
Kuflee-tlontert bei freiem Entree. 


15 6 „ \s 
Hotz Concert-Garten. 
Gutenbergtr. 7. 
Täglich: Concert des aus 13 Damen beſtehenden 
Damen⸗Orcheſters „ivo“. 
Direktion: Marin Mesany. 
Von 4—6 Uhr: Frei⸗ſtonzert. = 
Von 6 Uhr ab Entree 10 . Pete Kotz, 


Waselewsky’s Variete — 


Stern-%®äle. 
20 Al * = 20. 


Spezialſtaten⸗Vorſtellung. 


Auftreten neuer Künstler 1. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. — 1111— Entree 10 . 


Bellerue- Theater. 


Mittwoch (Große Preiſe. Bons giltig): 


Die Geisha. 


Donnerſtag: Beneſiz Kapellmeiſter O. Ohnesorg, 


Die sieben Schwaben. 
d Täglich: Konzert der Theaterkapelle. mit 


dommer- Theater Elysium.“ 


Mittwoch, den 13. Juli 1808: 
gar ’s Schützenlis’], 
Große Geſangspoſſe von Treptow, Muſik von Steffens. 
Donnerſtag: Kleine Preiſe. Auf vielfachen Wunſch: 
Geschwister Fiebig. ex 
Freitag: ME Madame Suzette. . 


SOcius 


mit einem Kapital von 30 50,000 % geſucht behufs 
einer bedeutenden 
Fabrik der Nahrungsmittelbranche. Gewinn garantirt. 
Offerten unter L. . 3756 8 Budolf 
Mosse, Leipzig. . 


Concordia Theater. 


v Halteſtelle der elcetriſchen Straßenbahn. * 
Heute, 1 den 12. Inliß Abends 8 Uhr: 
Große Ertra-Boritellung. 

Auftreten von nur Speciglitäte in allererſten Ranges. 
Rur noch 2 Tage das jetzige vorzügliche Juli⸗Enſemble. 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 
Morgen Donnerſtag, den 14. Juli: Gr. Volks feſt. 
Spezialitäten⸗Vorſtellnng. Brillant. „Feuerwerk, 


